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Piertelſährſicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,s 3 r 0 I r C V. Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Lanud.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

(bei Schwetſchke) zu richten.
2 m

Nr. 132. Halle, Dienstag den 10. Juni
Hierzu eine Beilage.

1845.
W

Deuxrſchland.
Berlin, d. 8. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Wirklichen Geheimen Ober- Finanzrath und Provinztial-
Steuer-Direktor Böhlendorff in Stettin den Stern zum
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu ver
leihen.

Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſ-
ſin Friedrich der Niederlande, ſo wie Hochſtderen
Kinder, die Prinzeſſin Louiſe, der Prinz Friedrich
und die Prinzeſſin Marke Königl. Hoheiten, ſind aus
dem Haag hier eingetroffen. Se. Excellenz der General-
Lieutenant und kommandirende General des 3ten Armee-
Korps, v. Weyrach, iſt von Lubben hier angekommen.

Rach dem „Militair-Wochenblatt“ vom 7. d. M.
wurden Oberſt Freiherr von Reitzenſtein, mit Beibe-
Halt ſeines Verhältniſſes als Kommandeur des Regiments
Garde du Korps, zum zweiten Kommandeur der ſten Gar-
de-Kavallerie-Brigade, Oberſt v. Wol ff, Kommandeur des
7ten Huſaren-Regiments, zum Kommandeur der 1sten und
Oberſt v. Ledebur, Kommandeur des ſten Garde-Ulanen-
(Landwehr-) Regiments, zum Kommandeur der 14ten Ka-
vallerie-Brigade, die Oberſt-Lieutenants Freiherr v. Reitzen
ſtein und Gr. Finkenſtein, mit Beibehalt ihres Ver-
hältniſſes als Flügel- Adjutanten, zu Kommandeurs des 2ten
Ulanen- und ſten Garde-Ulanen- (Landwehr-) Regiments,
Major v. Waltier, vom Aten Dragoner-Regiment, zum
Kommandeur des 7ten Huſaren-Regiments, und Major von
Schlemüller, aggr. dem Garde-Kuüraſſier-Regiment, zum
Flügel- Adjutant ernannt. General-Major v. Wolff, Kom-
mandeur der 15ten Kavallerte-Brigade, erhielt den erbetenen
Abſchied mit dem Charakter als General- Lieutenant und
Penſion.

Die neueſte Nummer (3) des Miniſterialblatts für die
geſammte innere Verwaltung enthält u. A. Verfügungen fol-
genden Juhalts: Vom 21. März. Dienſtboten Hausoffi
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zianten und Handwerksgeſellen ſind von den ſtädtiſchen Kom-
munal- Abgaben befreit. Vom 30. November. Auslan-
der, die im Jnlande mit Grundguüütern angeſeſſen ſind, koön-
nen, vermöge deſſen, vor die inländiſchen Gerichte geladen
werden. Vom 7. März. Der Ausdruck in dem S. 183,
Tit. 20. Th. II. des Allgem. Landrechts „muthwilliger Bube“
iſt auf alle Perſonen zu beziehen, welche ſich der dort ge-
dachten Exceſſe ſchuldig machen. Bei einzelnen Fallen iſt
den betreffenden Polizei und Provinzial Behörden zu uber-
laſſen ob die Beſtimmungen des gedachten Paragraphen an-
zuwenden ſind. Vom 31. Januar. Reiſeunterſtützungen
fur unvermögende mittelſt Zwangspaſſes in die Heimath ge-
wieſene Perſonen ſind als Koſten der Armenpflege anzuſehen.

Vom 4. März. Regulativ fur das Verfahren bei den
mediziniſch gerichtlichen Unterſuchungen menſchlicher Leichna-
me. Vom 12. April. Vorſichtsmaßregeln bei dem Wie
derbeziehen uüberſchwemmt geweſener Wohnungen. Vom
314. März. Das Verkaufen eines Schafes aus einer Heer-
de, in welcher die Klauenſeuche ausgebrochen iſt, wird mit
einer Geldbuße von 5 bis 50 Thlr. geahndet. Vom 20.
April. Zuverläſſigen Perſonen mit Ausnahme der Schacht-
meiſter, wird der Verkauf von Speiſen und Getranken fur
die in Maſſe aufgeſtellten Eiſenbahnarbeiter an beſtimmten
Stellen ſowohl als im Umhertragen geſtattet.

Wir hoöören, daß die Räthe des Ober-Cenſurgerichts oder
doch die Hulfs- Arbeiter dieſer Behörde wieder vermehrt wer-
den ſollen, da ſich die Geſchäfte derſelben immer weiter aus
dehnen und es oft mit dem beſten Willen nicht möglich wird,
ihnen die gewünſchte ſchnelle Erledigung zu geben. Auf die
Ausführung des Plans, in jeder Provinz ein Cenſurgericht

zu begründen und dadurch die Arbeit zu theilen und zu er
leichtern, ſcheint verzichtet werden zu müſſen.

Ueber die Fortſetzung des Druckes und der Herausgabe
der Werke Friedrich des Großen iſt uns aus erſter Quelle
folgende Mittheilung zugegangen Der Druck iſt bis zur Be
endigung des dritten Bandes der erſten oder hiſtoriſchen



Sektion der ganzen, auf 30 Bande berechneten Ausgabe
vorgeſchritten. Das Werk wird übrigens nicht bändeweiſe,
ſondern nur ſektionsweiſe ausgegeben werden. Die zweite
Sektion wird die philoſophiſchen Schriften in drei Baänden,
die dritte die poetiſchen in ſechs Bänden, die vierte die Briefe
in zwölf Bänden und die fünfte Sektion die militairiſchen
Arbeiten in zwei Banden umfaſſen. Von den berühmten
Jnſtruktionen fur die Generale waren bisher nur wenige
zum Druck gelangt; die gedachten zwei Bande aber werden
ſie vollſtändig nämlich einige 20 bis 30 geben.

Koblenz, d. 3. Juni. So eben vernimmt man die
zuverläſſige Nachricht, daß die Verſetzung unſeres ſeitheri-
gen Oberpraſidenten v. Schaper in gleicher Eigenſchaft als
Oberpräſident der Provinz Weſtphalen nach Munſter bereits
hier eingetroffen iſt. Ueber den Nachfolger des Herrn
v. Schaper verlautet noch nichts Gewiſſes.

Mürnchen, d. 26. Mai. Der wackere Pfarrer Reden-
bacher ſoll auf einen vom hieſigen General Konſiſtorium an
ihn erlaſſenen Ruf zur Rückkehr auf die von ihm ſo ſegens-
reich verwaltete Pfarrei die Erklärung abgegeben haben, daß
es ihn ſehr ſchmerze, ſich von ſeiner theuern Gemeinde tren-
nen zu müſſen daß es ihm aber unmöglich ſei, in einem
Lande, in welchem man ihn wegen ſeiner Gewiſſenstreue als
Verbrecher behandelt habe und in welchem er nach wie vor
gegen eine noch fortbeſtehende und auch durch die neueſte
Verfügung nicht beſeitigte Antwort predigen muſſe, ferner-
hin ein geiſtliches Amt zu verwalten.

Mannheim, d. 2. Juni. Wie wir vernehmen, ha-
ben die Unterhandlungen zwiſchen Holland und dem Zoll-
verein bis jetzt den beſten Fortgang gehabt, ſo daß alle
Ausſicht vorhanden iſt, dieſelben zu einem erwunſchten Ziele
gefuührt zu ſehen. Es wurde ſich dabei nicht blos um
Herabſetzung der Rheinzoölle, ſondern auch um Erleichte-
rung der Einfuhr deutſcher Producte in Holland und ſei-
nen Colonien handeln während umgekehrt Holland fur
mehrere ſeiner Colonialerzeugniſſe beſſere Bedingungen in
Anſpruch nimmt.

Frankreich.
Paris, d. 4. Juni. Die Deputirtenkammer hat heute

uüber den Geſetzvorſchlag, das Kolonialregime betreffend, ab
geſtimmt. Bei Abgang der Poſt war das Ergebniß noch
nicht bekannt; es unterliegt aber keinem Zweifel, daß das
Geſetz ſo votirt werden wird, wie es aus der Berathung in
der Pairskammer hervorgegangen iſt.

Herr Gulzot hat ſein Portefeuille wieder uöbernommen;
nach einer königlichen Ordonnanz vom 3. Juni hört das
Jnterim des Herrn Duchatel auf.

Es hieß geſtern in der Deputirtenkammer Don Karlos
habe ſeine Päſſe nach Jtalten erhalten.

Der Vertrag zur Unterdrückung des Sklavenhandels iſt
ratifizirt worden man wird nächſter Tage der Kammer einen
Kredit von zehn Million abverlangen, als ſo viel die au-
ßerordentlichen Koſten der aufzuſtellenden KreuzerEscadre von
26 Schiffen betragen werden.

Jn Marſeille ſind zwei Dampfſchiffe, von Oran und
von Algier kommend, am 29. Mat eingelaufen; Oberſt
Gery war mit ſeiner Colonne im Suden bis uüber Saida
hinausgekommen und hatte dort mehrere Stämme der klei-
nen Wuſte unterworfen Abd-el-Kader befand ſich mit 1500
Reitern nur 12 Stunden von ihm und hatte kurz vorher
erſt mehrere dortige Stämme und eine Stadt, die ſich den
Franzoſen unterworfen, uberfallen, geplündert und ſchrecklich
gemißhandelt. Oer Kaid von Uſchda hatte dem Comman-

danten von Tlemecen angezeigt, daß ein Bruder Abd-el-Ka
der's in Marocco auf Befehl des Kaiſers hingerichtet wor
den ſei. Ueber Abdel-Kader's fernere Bewegungen wußte
man noch Nichts. General Delarue war noch immer in
Oran und hatte den Dolmetſch Herrn Roche bereits zwei-
mal mit Depeſchen nach Tanger geſchickt; die Weigerung
der Ratiſication war dem General indeß von Glbraltar ous
mitgetheilt worden. Man erzählte endlich in Oran, daß der
aähteſte Sohn des Kaiſers ſeinen Vater entthronen und ſich
ſeiner Schätze habe bemächtigen wollen daß der Streich
jedoch mißgluückt ſey. Die Nachrichten von Bugeaud's Ex-
pedition lauten günſtig, ſind aber ohne Bedeutung.

Großbritannien und Jrland.
London, 31. Mai. Geſtern ſtellte im Oberhaus Lord

Radnor einen Antrag auf die zweite Verleſung der von
ihm eingebrachten Bill zur Abhülfe der aus Verletzung des
Briefgeheimniſſes durch das Poſtamt entſtehenden Benachthei
ligungen. Der Zweck dieſer Bill iſt, die Befugniß, welche
dem Staatsſecretair fur das Jnnere geſetzlich zuſteht, in ge
wiſſen Fällen Befehle an das Poſtamt zum Anhalten und
Abliefern von Briefen ergehen zu laſſen und ſolche in ſeinen
Beſitz gelangte Briefe zu öffnen, um vom Jnhalt Kenntniß
zu nehmen und darauf hin, falls es nöthig befunden wird,
geeignete Verfügungen zu erlaſſen zu reguliren. Man
erkennt auf den erſten Blick die unüberwindliche Schwierig-
keit, eine ſolche nur durch die höchſten Motive der Staats-
ſicherheit zu rechtfertigende Verletzung des Briefgeheimniſſes
nach beſtimmten Regeln foörmlich zu organiſiren. Auch er-
klärte Lord Stanley ohne Ruckhalt, man müſſe den Ge
brauch entweder ganz abſchaffen, oder ungeändert fortbeſte-
hen laſſen ihn zu reguliren ſei unmöglich. Da nun Lord
Radnor ſelbſt zugibt, das erſtere ſei aus Staatsgrunden
nicht räthlich, ſo verliert damit ſein Antrag alles Gewicht.
Auch wurde derſelbe nach ſehr lebhafter Debatte, an welcher
die Rechtekundigen Denman, Brougham, Campbell und
nen Theil nahmen mit 55 Stimmen gegen 9 ver-
worfen.

Vermiſchtes.
Aus dem Saalthale. Die letzte Ueberſchwem-

mung war groößer, als die vorige, und richtete viele Ver-
wuſtungen an, namentlich in den untern Gegenden auf
Königl. Preuß. Gebiete. Nach brieflichen Nachrichten flu-
thete in Köſen das Waſſer über die Straße; in der Nacht
vom Sonnabend bedeckten losgeriſſene Bauſtämme die Saale
und wurden mit heftigem Drang vom Strome gegen die
Brucke geſchleudert, zwei Pfeiler ſtürzten zuſammen ein
dritter iſt ſo beſchädigt, daß er wird erſetzt werden muſſen.
Jn einem Hauſe in der Rähe befanden ſich Badegaſte, welche
ſich ſicher glaubten, da kam auf einmal die Fluth ſo ſchnell,
daß ſie kaum gerettet werden konnten es wurden eilig große
Leiterwagen vor die Thür gefahren, oben mit ſchweren Boh-
len belegt, die bis an die Treppe des Hauſes reichten, und
ſo die Bedrohten geflüchtet. Bei dem Dorfe Altenburg zwi-
ſchen Naumburg und Schulpforta wurde der hohe Saal-
damm auf eine große Strecke weggeriſſen von der Pforten
mauer bis an die gegenuberliegenden Weinberge war alles
ein wogender See. Das Eiſenbahnwerk hat ſehr gelitten.
(Jn den Fluthen der Jlm iſt bei Mellingen ein Mann ver-
ungluckt.)

Bruüſſel, d. 29. Mai. Die Memolfren des Prinzen
von Talleyrand befinden ſich nicht, wie es mehrmals hieß,
in den Händen der Herzogin von Talleyrand, auch Her
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zogin von Sagan und Kurland genannt und fruher den
Titel Herzogin von Dino fuhrend. Die jetzt in Preußen
lebende Nichte des alten Diplomaten hat dieſe Papiere
nicht in Verwahrung, ſondern ſie ſind in London deponirt
und ſollen teſtamentariſchen Beſtimmungen zufolge, erſt 40
Jahre nach dem Tode des Prinzen von Talleyrand eroffnet
werden. Der König der Franzoſen und Mme. Adelaide,
ſeine Schweſter, hatten die Uebergabe dieſes Manuſcripts ge-
wunſcht, der Prinz von Talleyrand aber in eine ſolche Aus-
lieferung nicht einwilligen wollen. Ludwig Blanc deutet in
ſeiner histoire des dix ans darauf hin. Der einige Zeit
als Privatſekretair des Prinzen von Talleyrand lebende Hr.
Pierr beſitzt einige kopirte Auszuge aus den Memoiren
von Talleyrand, ſie betreffen jedoch nicht die letzten Jahre
ſeit 1830. Hr. von Montrond, einer der genaueſten jetzt
verſtorbenen Vertrauten Talleyrand's hat ketne Memoiren
hinterlaſſen, welche die jetzige franzöſiſche Regierung kom-
promittiren kounnten, und was er allenfalls hinterließ, iſt
bereits längſt in die Tullerien abgellefert. Hr. von Mont-
rond beſaß ungemein viel Geiſt, die geſammte Pariſer Di-
plomatie kannte ihn, er ſie gleichfalls; er gehöörte zu den
perſönlichen Agenten Louis Philipp's und übte einen gewiſ-
ſen Einfluß.
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Aus Marſeille wird Folgendes berichtet Der
Springbrunnen zu Grenelle bei Paris veranlaßte den fran
zöſiſchen Ober-Jngenieur Fournel im Auftrage der Regte-
rung und auf Verlangen der Einwohner von Biskara zwei
arteſiſche Brunnen auf der Karawanenſtraße von Biskara
nach Juggurt mit Huülfe der nämlichen Werkzeuge und diri
girenden Männer, welchen das Bohren zu Grenelle gelun-
gen war, in der Sahara-Wuſte bohren zu laſſen mit er
langtem ſpringenden ſüßen Waſſer. Die Araber hatten dies
fruüher mit ihrem elenden Werkzeug verſucht und nur bitte-
res Waſſer erlangen können. Da nun auch Juggurt, uüber
60 Stunden in der Sahara tiefer als Biskara liegend, ſich
dem franzöſiſchen Scepter unterworfen hat, ſo hofft die Re
gierung Frankreichs, den Handel nach Tombactu uber Con
ſtantine nach den franzoſiſchen Alglier- Hafen Philippeville
u. ſ. w. zu ziehen, denn die tripolitaniſche Regierung be-
läſtigt die Waaren von Tripolis nach dem Niger in Sen-
nesblättern, Palmöl, Goldkörnern, Datteln, Elfenbein, und
die dahin abgehenden engliſchen, die von Malta kommen,
mit einer ſchweren Tranſit-Abgabe. Man hofft nun, die
franzöſiſchen Waaren ins innere Afrika abſetzen zu konnen
und die afrikaniſchen ſich leichter zu verſchaffen, wenn be-
ſonders, wie nun wahrſcheinlich, die ganze SaharaWuſte

Dresden, d. 4. Juni.

werden.

Die Schiffbrucke iſt heute
zu großer Freude der Bewohner Dresdens vollendet wor-
den, und wird von morgen an dem Fuhrwerke freigegeben
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mit neuen waſſerungsfähigen Oaſen durch die tiefen arteſi-
ſchen Brunnen durchſchnitten werden kann.
bei Biskara gaben auch anfangs ſchlechtes Waſſer.
wurde aber binnen drei Monaten immer reiner.

Die Brunnen
Es
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Bekanntmachungen.
Folgende zu dem Rittergute Freien-

felde gehörige Aecker:
a) 3 Morgen 14 Ruthen an den Wei-

den, jetzt an den Gaärtner Schmidt
verpachtet

d) 3 Morg. 120 Ruthen an der Schimmel-
breite, jetzt an den Gaſtwirth Queitſch
verpachtet

e) 1 Morgen am Schimmelrain, jetzt an
den Böttchermeiſter Wiedemann ver-
pachtet;

4) 1 Morgen 18 Ruthen von der gro-
ßen Gutsbreite, jetzt an den Bahnwar-
ter Braune verpachtet,

ſollen anderweit auf die drei Jahre von
Michaelis 1845 bis dahin 1848 verpachtet
werden. Der Bietungstermin wird

Donnerstag den 19. Juni d. J.
11 Uhr

auf dem Rathhauſe hier ſtattfinden. Nach-
gebote werden nicht angenommen.

Halle, den 6. Juni 1845.
Der Magiſtrat.

Brauerei- Verpachtung.
Da in dem zur Verpachtung der hie-

ſigen Brauerei abgehaltenen Termine ein
annehmliches Gebot nicht abgegeben iſt, ſo
haben wir zur meiſtbietenden Verpachtung
derſelben einen nochmaligen Termin auf

den 25. Juni d. J. Vormittags
11 Uhr

in unſerm Seſſionszimmer anberaumt, was

wir mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß bringen daß in dieſem Termine
gleichzeitig Gebote auf Vererbpachtung und
auf den Verkauf der Brauerei abgegeben
werden konnen, und daß die Bedingungen,
unter denen verpachtet, oder vererbpachtet,
oder verkauft werden ſoll, in unſerer Ver
waltungsRegiſtratur, ſowie bei Herrn Gold-
arbeiter Schmidt eingeſehen werden können.

Weißenfels, den 2. Juni 1845.
Der Magiſtrat und die Brau-

Comitö.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung auf der

Chauſſee in hieſiger Feldflur ſoll auf
den 19. Juni d. J. Vormittags

10 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden.

Pachtliebhaber werden hierzu mit dem
Bemerken eingeladen, daß gleich nach er-
folgtem Zuſchlage die Hälfte des Pachtgel-
des erlegt werden muß.

Brehna, den 6. Juni 1845.

Nothwendige Subhaſtation.
Land- u. Stadtgericht Querfurt.

Das dem Kunſtgärtner Carl Fried-
rich Bertram zu Thaldorf und deſſen

Sohne Chriſtian Friedrich Mani-
lius Bertram, jetzt zu Schwedt, ge-
hörige, in Thaldorf belegene, sub Nr. 4b

kataſtrirte Schenkengrundſtuck die Thal-
ſchenke genannt ſammt Zubehör und
einem aus einer Amtéewieſe und einem
Acker Amts gebildeten Garten, taxirt auf
3100 Thlr.

ferner
das dem Kunſtgaärtner Bertram allein
zugehörige, in der Querfurter Flur bele-
gene, sub Nr. 381 des Flurhypotheken-
buchs eingetragene walzende Grundſtuck,
der Berg am Braunsberge, beſtehend aus
einem Salon und Nebengebäude, einem
Gewachehauſe und Garten, taxirt auf
2665 Thlr., ſollen

am 29. October d. J. Vorm. 11 Uhr
und Nachmittags

an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend ver
kauft werden.

Taxe und Hypotbekenſchein liegen zur
Einſicht in unſerer Regiſtratur offen.

Kirſch- Verpachtung.
Die zu den Ritterguütern Burg- und

Kirch ſcheidungen gehörigen diesjährigen
Suüß- und Sauerkirſchen, am ſogenannten
Neidecksberge und uübrigen Anlagen ſollen

den 14. Juni 1845 Vormittags
10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Burgſcheidungen, d. 1. Juni 1845.



Der Verein zur Verhutung von Ver
brechen durch Beſſerung 2c. hat ſich insbe
ſondere auch zur Aufgabe geſtellt, der ſitt
lichen Verwahrloſung von Kindern und
Unmündigen entgegenzuwirken. Sollten ſich
nun in dem 11. Aufſichtsbezirke, zu wel
chem die Orte Kroſigk, Kaltenmark, Wies-
eau, Prieſter, Domnitz, Dalena, Naun-
dorf, Merbitz, Loöbnitz a. L. und Schlettau
gehören, ſolche Kinder vefinden, die den
Schulunterricht nicht gehoörig beſuchen dem
Betteln nach- und der Verwilderung ent
gegengehen, ſo werden alle Mitglieder des
Vereins und insbeſondere die Herren
Schullehrer dringend erſucht, dem unter
zeichneten Bezirksvorſteher ſchleunigſt davon
in Kenntniß zu ſetzen.
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Ziegelei-Verkanf.
Um eine mir ſehr günſtige Adminiſtra-

tor-Stelle annehmen zu köönnen, beabſich-
tige ich meine in hieſiger Stadt belegene
Ziegelei mit vor Kurzem neu erbautem
maſſiven Wohnhauſe und Scheune, nebſt
allen andern Gebäuden, mit ſämmtlichem
Betriebs-Jnventarium, als Pferde, Wa-
gen Schlitten, ſowie mit 12 Morgen
Acker, 1 Morgen Wieſe, einer nicht
unbedeutenden Plantage und 2 bis 3 Mor-
gen Garten, ſchleunigſt fur 3500 Thlr. zu
verkaufen. Mit einer Anzahlung von 500
bis 600 Thlr. kann die Uebernahme ſofort
geſchehen.

Bisher ſind bei einem weniger geſuchten

Heute Nachmittag 2
Uhr Fortſetzung der Por-
zellan und Galankerie-
waaren-Auction am gro-
ßen Berlin Nr. 433.

J. H. Brandt,
Auct.-Commiſſarius.

Halle, Dachritzgaſſe Nr. 988
empfiehlt ſeine auf Beſtellung zu fertigen-
den Arbeiten in Engliſch plattirt (mit
feinſtem Silber) Neuſilber, Tomback undBetriebe jährlich nachweislich 2000 Thlr.

umgeſetzt.

Hettſtedt, den 1. Juni 1845.
Bruücker.

c Kroſigk, den 5. Juni 1845. Meſſing; auch ubernimmt derſelbe alle in
A. Otto, Paſtor. vorbenannten Metallen vorkommenden Vo

paraturen bei möglichſt billigen Preiſen.
Holz Auetion.

Aus dem Unterforſt Preſſen, der ſo
genannten Kämmereiwaldung bei Eilenburg,
ſollen
Montag den 16. Juni Vormittags

10 Uhr
in der Schenke zu Naundorf folgende
Nutz- und Brennhoölzer, als:

40 50 Stück birkene und eichene
Nutzklötze,

140 150 Schock Reifen,
400 509 Schock Reisholz,

und Langhaufen,
verſteigert werden, wozu Kaufliebhaber hier
durch mit dem Bemerken eingeladen wer-
den, daß die Bedinzungen im Termine zur
Kenntniß gebracht werden ſollen und daß
der Förſter Edel zu Naundorf die zum
Verkauf kommenden Hölzer 3 Tage vor
der Auction auf Verlangen vorzeigen wird.

Forſthaus Zöckeritz, den 5. Juni 1845.
Der Königl. Oberförſter

v. Schulz

Dornen

Bekanntmachung.
Das zu Roldisleben unweit Butt-

ſtadt belegene ehemals Pietſch'ſche Bauern
gut, beſtehend aus guten und geräumlichen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, circa
100 Aeckern Laänderei und einigen Wieſen-
gärten, ſoll an den Beſtbietenden verkauft
werden. Termin hierzu iſt auf den
1. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr

in dem Gutswohngebäude
anberaumt, und werden Kaufluſtige dazu
mit dem Bemerken eingeladen:

daß die Halbſchied der Kaufſumme
gegen 4 pCt. Zinſen zur Zeit am Gute
ſtehen bleiben kann, die uäbrigen Be
dingungen aber im Termine ſelbſt be
kannt gemacht werden ſollen.

Cölleda, den 5. Juni 1845.
Gottl(oeber.

m

Landgüter- Verkauf.
Mehrere Landguüter zu den Preiſen von

3000 bis 20,000, in leichen Mühlen von
3000 bis 15,000 Thlr., ſowie Gaſihöfe
und Schenkguter ſtehen zum Verkauf und
weiſt ſelbige nach

J. G. Wagner in Düben.

Bekanntmachung.
Das Hamſtergraben in der Teutſchen

thaler Flur wird bei 2 Thlr. Strafe ver
boten.

Geſuch. Ein junger Menſch von gu-
ter Erziehung und Bildung, der Luſt hat,
die Büchſenmacher -Profeſſion zu erlernen,
kann ſogleich einen Platz erhalten bei A.
W. Edel in Leipzig, Querſtr. Nr. 20.

Kirſchen- Verpachtung.
Die zum Rittergute Zſchepkau bei

Zörbig gehörigen Sauerkirſch-Alleen ſollen
Montag den 16. d. M. Vormittags 10
Uhr daſelbſt meiſtbietend verpachtet und
die Bedingungen im Termine bekannt ge-
macht werden.

Die erſten diesjährigen neuen
Madjes- Heringe erhielt

G. Goldſchmidt.

Das Seebad bei Ober-Röblingen
wird den 24. Juni d. J. zum Gebrauch
eingerichtet ſein.

Die Badewarterſtelle daſelbſt ſoll den
15. Juni d. J.
Müller'ſchen Gaſthofe verpachtet werden.

t neennS

Schmidt's Garten.
Dienstag den 10. Juni Concert.

Das vereinigte Muſikchor.

n

Nachmittags 3 Uhr im

verkauft werden.

Die zum Amte Erdeborn gehörigen
Pflaumen und Kirſchen ſollen auf Sonn
tag den 15. d. M. Nachmittags 1 Uhr
im hieſigen Gaſthofe an den Meiſtbieten
den verkauft werden. Die Bedingungen
werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Erbtheilungshalber ſoll
Freitag den 13. Juni e

Vormittags 10 Uhr ein Haus in der grü
nen Gaſſe allhier gelegen mit 2 Hausſtät-
ten Nr. 98 und 99 nebſt Stallgebäuden,
großem Garten, 3 Fuhn- und 2 Pflaumen-
kabeln, ſowie eine Viertelhufe Feld in 3 Ar
ten auf Braunsdorf und Jaxomark ein
Acker Wieſe auf Knechtendorfmark und ein
Krautſtuckchen meiſtbietend aus freier Hand
verkauft werden und es werden daher Kauf-
luſtige und Zahlungsfaähige hierdurch einge-
laden, ſich an gedachtem Tage und zur feſt-
geſetzten Stunde in der Oberſtube des zu
verkaufenden Hauſes gefalligſt einzufinden.

Zörbig, den 28. Mai 1845.

Herbſt-Kuümmel- Pflanzen ſind noch zu
haben bei Braumann in Brachwitz
bei Halle.

Weißkohl-Pflanzen, die zur gewöhnlichen
Pflanzungszeit zum Ausſtecken ſtark genug
werden, bei Wurm in Brachwitz.

Rübenkerne zur Benutzung der Waſſer-
Ländereien bei Wurm in Brachwitz.
12

Freitag den 13. Juni d. J.
ſollen circa 300 Haufen Wellen, auch ei-
niges Nutz- und Scheitholz im Schlage
bei Tauchardt zwiſchen dem Raſtenbur-
ger und Hardisleher Wege auctionsweiſe

Neubaur.
BeilageJ 2
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Deutſchland.
Berlin, d. 6. Juni. Hieſige Blätter enthalten die

von den Herren v. Jtzſtein und Hecker uüber ihre Aus-
weiſung aus Berlin und den preußiſchen Staaten veroffent-
lichte Erklärung welche von nachſtehender Mittheilung des
Königl. Polizei Präſidiums in Berlin begleitet iſt:

Die Herren von Jtzſtein und Hecker haben in der
von ihnen durch die Mannheimer Abendzeitung veroffent
lichten Darſtellung uüber ihre Ausweiſung aus Berlin und
aus den preußiſchen Staaten erklärt, daß ſie zu ihrer darin
erwähnten Reiſe mit den vorſchriftsmäßigen Paſſen, welche
auch von dem koönigl. preußiſchen Geſandten zu Karlsruhe
unterzeichnet worden verſehen geweſen ſeyen.

Hier haben dieſe Herren, als ſie den beſtehenden Vor-
ſchriften gemäß bei Vorlegung des Fremden -Meldebuchs des
Gaſthofes, in welchem ſie abgetreten waren, um Vorlegung
ihrer Päſſe erſucht wurden erklaärt:

daß ſie keine Päſſe gebrauchten und auch ſolche nicht
bei ſich fuührten.

Dieſer ihrer eigenen Erklärung zufolge ſind ſie in der
polizeilichen Meldung der angekommenen Fremden als ohne
Päſſe reiſend aufgefuhrt.

Auch haben ſie bei der Aufforderung zur Abreiſe von
hier des Beſitzes von Paäſſen oder ſonſtigen Legitimations-
Dokumenten mit keinem Worte erwähnt, noch weniger, wie
doch zu erwarten geweſen waäre, ſich darauf berufen, daß
ſie ſich im Beſitz ſolcher Dokumente befänden.

Wenn nun nach der oben gedachten Darſtellung der
Herren v. Jtzſtein und Hecker dieſelben darauf daß ſie
ſich im Beſitz von vollſtandigen Päſſen befunden, Gewicht
zu legen ſcheinen ſo wird ohne auf weitere Eroörterungen
einzugehen, die Darlegung der vorſtehenden Thatſachen
hier an ihrem Platze ſeyn.

Berlin, den 6. Juni 1845.
Königl. Polizei Präſtidium.

Schweiz.
Luzern. Der „Berner Verfaſſungsfreund berichtete,

daß laut erhaltenen Mittheilungen die königl. ſardiniſche Re
gierung es übernommen habe, den Dr. Steiger auf einer
inländiſchen Feſtung ſicher zu verwahren. Es iſt dies nicht
unwahrſcheinlich, wenn man bedenkt, welchen Einfluß die
Jeſuiten in Sardinien ausuben. Uebrigens hat noch Dr.
Steiger ſelbſt ein Wort dazu zu ſagen, der nur zu einer
Verbannung eingewilligt hat, welche ihm an ſeinem neuen
Aufenthaltsorte volle perſönliche Freiheit gewährt und mit
ſeiner Familie zu leben geſtattet. Ohne ſeine Einwilligung
kann Dr. Steiger nach Recht und Geſetz nicht deportirt werden.

Luzern, d. 3. Juni. Die Regierung iſt nun wirklich
vorläufig mit Sardinien wegen der Verſorgung des Dr.
Steiger ubereingekommen, doch walten im Regierungsrathe
noch zwei verſchiedene Anſichten, von denen die eine Herrn
Dr. Steiger nach Amerika ziehen laſſen möchte. Allein Leu

W

Köhler.

von Eberſoll iſt mit ſeiner gewohnten Zahigkeit für eine
piemonteſiſche Feſtung eingenommen.

n [Z —A—A

Oeffentliche Singacademie.
Um einem mehrfach ausgeſprochenen Wunſche zu genü-

gen, wird die neulich zur Aufführung gebrachte Motette von
Seb. Bach, Mittwoch den 11. Juni Abends 6 Uhr im Local
der Singacademie (Saal zum Kronprinz) wiederholt werden.
Freier Zutritt iſt Jedem geſtattet.

Da in dieſer Verſammlung zugleich die Proben zur Wal
purgisnacht von Mendelsſohn ihren Anfang nehmen, ſo er-
ſuche ich die geehrten Mitglieder der Singacademie um recht

zahlreiche Theilnahme. Rob. Franz.
Getreidepreiſe.

(Vach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 7. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 43 46 Gerſte 26 227Roggen 2 Hafer 21 22Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Juns Abends 6 Uhr am Unterpegel 8 guß 3 Zoll,
am 9. Jum Morg. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Juni: Nr. 11 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Juni.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Eiſenhardt, Metz u. Klein a.
Magdeburg, Stahlfopf, Meyer u. Knoll a. Berlin Teichfiſcher
a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Schröder a. Dresden u. die Hrrn. Rent.
Marhold u. Frommhold a. Altenburg. Hr. Muſikdirector Barth
a. Breslau. Hr Dr. med. Polenz a. Görlitz.

Stadt Zürch: vr. Hafenmeiſter Knaack m. Fam. a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Kampmever, Mad. Kampmeyer u. Mad. Bergmann m. Fam.
a. Berlin. Hr. Partik. Ritter a. Bingen. Hr. Dr. med. Voigt a.
Königsberg. H. Factor Natanſon a. Herzburg. Die Hrru. Kaufl.
Mußdach a. Kaſſel, Naſſe a. Oldenburg Werner a. Aurich, Arend
a. Braunſchweig.

Engliſcher Hof: Hr. Juwelier Deeg m. Gem. a. Berlin. Hr. Kaufm.
Herzer a. Dresden. Hr. Partik. Müller a. Hamburg. Hr. Rent. v.
Schütz a. Dresden.

Soldnen Ring Frau Dr. Landmann m. Fam. a Weißenfels. Die
Hrru. Kaufl. Erleberg a. Cottbus Hamburger a. Berlin Wendt
a. Magdeburg.

Goldnen Löwen Hr, Controleur Vogtel a. Mühlhauſen. Die Hrrn-
Kaufl. Wäldner a. Wörlitz, Strube a. Elbing, Ziller a. Torgau.
Hr. Fabrik. Berthold a. Berlin. Hr. Oekon. Beyer a. Nordhauſen.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Schwabe a. Deſſau, Röhrig a.
Mardturg Böttner a. Nordhauſen. Hr. Privatſecr. Grubow a.
Stettin. Hr. Apotheker Poppe a. Berlin,

Stadt Hamburg Hr. Reg.- Rath v. Holleuffer a. Magdeburg. Hr.
Haushofmeiſter Grenzbach a. Keſſel. Hr. Hüttendireckor Fromm a.
Neuhaus. Die Hrrnu. Kaufl. Heinecke a. Berlin, Jahn a. Aachen.

Zur Eiſenbahn: Hr. General v. Tümpling g. Potsdam. Frau
Geh. R. v. Feßmann a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Strutz u. Koch
bolz a Schönebeck. Hr. Oekon. Jnſp. Seidler a. Gersdorf. Hr.
Ober Jngenieux Mons a. Erfurt.
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Nach langen und ſchweren Leiden ent
ſchlief am 3. Juni Abends 10 Uhr zu
einem beſſeren Leben unſere geliedte, gute
Tochter und Schweſter, die Gattin des
Paſtors Pfitzner zu Reiſen im Groß-
herzogthum Poſen, Am alie, geb. Felbrig,
an der Lungenſchwindſucht, im 34ſten Le-
bensjahre. Welche liebende Tochter und
treue Schweſter wir und welche zartliche
Gattin und Mutter ihr hinterbliebener Gatte
und ihre zurückgelaſſenen beiden Kinder an
ihr verloren haben, können nur die faſſen,
welche die theure Vollendete naher kannten.
Jhr ſchweres Leiden trug ſie bis zum letz
ten Augenblicke mit frommer Ergebung und
ohne Klage, dabei ſtets zartlich beſorgt fur
das Wohl der ſie Umgebenden.

Dieſe ſchmerzliche Anzeige, verbunden
mit der Bitte um ſtilles Beileid, widmen
allen Verwandten und Bekannten
die tiefbetruübten Hinterbliebenen.

cm J J J7JZJFWCQAA—-—
Bekanntmachungen.

Geſtern Abend iſt ein ſchwarzer Dachs-
hund mit gelben Extremitaten von hier ent-
laufen. Derſelbe hatte ein ledernes Hale-
band mit Meſſingſchild (gravirt Prinz
Alexander zu Solms) und hoört auf den
Namen Bergmann.

Wer den Hund in Eisleben im Schiff-
chen oder in Merſeburg bei dem Kutſcher
Sr. Durchlaucht des Prinzen Solms
abgiebt, erhaält 2 Thlr. Belohnung.

Eisleben, den 7. Juni 1845.
Durch bedeutende Zuſendungen

neuer Waaren iſt mein Waarenlager wies-
der ſehr reichlich aſſortirt, wobei ſich beſon-
ders nachſtehende Artikel als außerordentlich
billig auszeichnen: Schwere ſchwarzſeidene
Waaren (gewöhnlicher Preis 25 Sgr.) fur
17 Sgr. wollene Mouſſelin à 3
33 bis 10 Sgr. gute achtfarbige Ginghams,
ſchwere Waare, à 33/, Sgr.; die beliebten
ſeidenen Filet-Tucher à 10 Sgr. in allen
Farben dergleichen große Shawls 15 Sgr.
bis 1 Thlr. gelben oſtind. Nanquin breit
à 33/, Sgr. kleine und große Umſchlage-
tuücher und Deckentucher in allen Preiſen,
und noch viele Artikel ſämmtlich modern
und neu und äußerſt billig.

S. M. Friedländer am Markt.
Aecht holländiſche Leinwand (reines Lin-

nen) über s breit, von 9 Sgr. bis 1 Thlr.
die Elle, iſt wieder vorrathig bei

S. M. Friedländer am Markt.
Den 12. d. M. friſcher Kalk bei

Ad. Kirchner in Halle

6

W Heieſigen und auswartigen Freun
den meinen herzlichſten und innigſten Dank
für die Theilnahme und Freude uber mei-
ner Kinder Gluck, welches ihnen, ſo der
allmachtigſte und guütigſte Gott ſie am Le-
ben erhaltt, bei ihrer Verheirathung zu Theil
wird ſowie fur die vielen Thranen, welche
dieſelben bei dem Leſen des mir zugeſchickten
Briefes vergoſſen, und fur die freundliche
Gratulation derſelben am Sonnabend und
Sonntag.

Halle, den 10. Juni 1845.
Joſeph Reiter nebſt Frau

und 8 Kindern.

Sehr nette Cigarren-Pfeifchen, patente
Spazier und Reiſeſtöcke, ſowie auch lange
und kurze Tabackepfeifen eigner Fabrik, äu-
ßerſt billig bei

Guſt. Pfautſch, Schmeerſtr. Nr. 479.

Dienstag den 10. Juni Nachm. 5 Uhr
Großes Concert in der Wein-

traube.
Stadtmuſikchor.

Auf dem Rittergute Wernsdorf bei
Merſeburg ſtehen 100 Stuck ſchlachtbare
Hammel zum Verkauf.

Ein alter eiſerner Ofenkaſten, zu ein em
Kochofen dienend, nebſt Kachel Aufſatz, iſt
zu verkaufen Glaucha Nr. 2014 bei

LeClerc.

Mittwoch d. II. Juni
Concert bei H. W. Preis in Trotha.

Herbſtrüben-Saamen,
lange weiße rothköpfige Sorte, empfing

C. H. Riſel
So eben erſchien:

Predigt
uüber die chriſt -katholiſche Kirche

vom
Diac. Ed. Baltzer.

Preis 3 Sgr.
Halle, den 10. Juni 1845.

Lippert S Schmidt.

Savon de Paris
in bekannter Gute empfiehlt und verkauft
à Dutzend 1 Thlr. 20 Sgr., einzeln 5 Sgr.

Herrm. Schöttler
im Haarſchneide- Salon

dem Deſſauer gegenuber.

Auf dem Oekonomie-Amte Pforta ſind
300 Stück ſtarke Hammel, 120 Mutten
ſchafe und 100 Laämmer zu verkaufen.

S. Jaeger.

Obſt- Verpachtung.
Montag den 23. d. M. c. Nachmitt.

2 Uhr in Vitzenburg will ich die
ſauern und ſuüßen Kirſchen und andere Obſt
in den Plantagen und Garten verpachten,
und daß der Erſteher vorläufig und abſchläg-
lich 100 Thlr. im Termin anzahlt.

Weißenſchirmbach bei Querfurt,
den 5. Juni 1845.

Lobedann,

Jn Conmmiſſion bii C. H. Reclam in
Leipzig iſt erſchienen und in allen Buch-
handlungen zu haben:
Aus Heinrich Siegmund Eger“

weiland Pfarrers zu Brinnis, Nachlaß.
Ein Denkmal fur ſeine Freunde errichtet
von Guſtav Kruüger, Pfarrer zu
Schenkenberg. 19 Bog. geh. 1 Thlr.
Dieſes Büchlein, enthaltend außer ei-

nem Lebensabriſſe des Vollendeten Schul
konferenzreden, Predigten und Gedichte,
das in den nächſten Kreiſen ſchon viel freund
liche Theilnahme gefunden hat, empfehle
ich eben ſo um ſeines innern Gehaltes wil
len, als im Intereſſe der Familie des Fruh-
entſchlafenen ſeinen und meinen Freunden
in der Provinz aufs angelegentlichſte.

M. G. Kruger, Past.
Ein Logis von 5 Stuben nebſt Zube-

hör und ein Logis von 3 Stuben nebſt
Zubehör iſt von Michaeli ab zu vermie-
then, Leipzigerſtraße No. 282. Näheres
ertheilt L. R. Voigt daſelbſt.

Die erſten neuen Haringe, ſo wie alle
andere Sorten empfiehlt

Guſtav Henſel, Klausſtraße.

Auf dem Herzogl. Rittergute Löbe
ritz bei Zörbig ſind 7 Stuck jaährige,
fette Schweine, von ſchwerem Caliber, ſo
wie auch 90 Stück Mutterſchaafe, die
nach der Wolle gemerzt, zur Fortzucht
noch recht gut tauchen, zu verkaufen.

Eine Landwirthſchafterin von geſetzten
Jahren, welche in ſelbſtſtandiger Führung
größeren Wirthſchaften vorgeſtanden hat,
wunſcht ſogleich plazirt zu ſein. Nachricht
wird ertheilt auf dem kleinen Sandberg
Nr. 270.

Auf dem Rittergute Burgkemnitz
bei Bitterfeld ſtehen 120 Stuck, groößten-
theils noch zur Zucht taugliche Schafe und
Hammel zu verkaufen.

t

S nene 2

5000 Rthlr. auf ein Grundſtück außer

halb Halle ganz ſichere Hypothek werden
geſucht ohne Zwiſchenhandler. Näheres

bei F. A. La Baume.
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